
	c)	 Stellt eure Ergebnisse einander vor und diskutiert die un-

terschiedlichen Erfolgsaussichten eurer Vorbereitungen. 

(AFB II und II)

	Hier stellen sich die Schüler ihre Ergebnisse vor und disku

tieren sie. Dies ist sowohl in Kleingruppen als auch im Plenum 

möglich. Wichtig ist die Einhaltung von einer festgelegten  

Reihenfolge der Ergebnisvorstellung, beispielsweise die der 

Aufgabenstellung. 

	d)	 V�ergleicht diese mit den tatsächlich durchgeführten Expe-

ditionen von Amundsen und Scott. (AFB I)

	 Individuelle Antworten: Nach der Lektüre des Schülertextes 

werden die eigenen Ergebnisse ggf. korrigiert bzw. ergänzt.

Schwierigkeit der Versorgung über einen langen Zeitraum er-

gibt. Der erforderliche Proviant benötigt Stauraum und bringt 

Gewicht mit sich, welches gezogen werden muss. Mit meh-

reren Teams dagegen können die Versorgungslager (s. Auf-

gabe b) beliefert werden, während ein Team sich auf das Er-

reichen des Südpols konzentriert, dabei aber stets versorgt ist 

und weniger Gewicht transportieren muss.

	b)	� Du nutzt den Sommer auch zur Errichtung von vier Versor-

gungslagern. Das Basislager errichtest du unmittelbar an 

der Küste. Erarbeite eine Vorgehensweise, mit der du und 

deine Mannschaft die übrigen Versorgungslager anlegen 

und stelle diese in einer Skizze dar. (AFB II, III)

	Da die Position des Basislagers vorgegeben ist, müssen die 

drei noch zu errichtenden Lager auf der jeweils gewählten 

Route positioniert werden. Dabei sollte zwischen den einzel-

nen Lagern ein relativ gleichmäßiger Abstand eingehalten 

werden, um die Versorgung des jeweiligen Lagers zu gewähr-

leisten. Dazu sind mehrere Teams notwendig (s. Aufgabe a). 

Die Skizze sollte also die vier Lager in gleichmäßigen Abstän-

den entlang der Route zeigen. Sie kann auch genutzt werden, 

um nicht nur die Errichtung, sondern auch die Bestückung der 

Lager zu erklären. Dabei macht sich ein Team auf den Weg zum 

Pol, während das/die andere/n Team/s zwischen den einzel-

nen Lagern wechseln, um sie mit neuem Proviant auszustatten 

(vgl. Skizze).

#	 Skizze zu Aufgabe 1b)

Unterrichtsvorschlag

Unterrichtsphase Inhaltlicher Schwerpunkt Methodisches Vorgehen / Sozialform Medien / Materialien

Einstieg Begegnung mit dem Thema UG: Eindrücke der SuS Foto Amundsen und 
Scott, Einleitungstext 
SB S. 126

Erarbeitung Bearbeitung der Aufgabe 1 a, b  
Ergebnissicherung nach Interesse

EA/PA/GA Aufgaben SB S. 126

Ergebnissicherung Ergebnispräsentation und Diskussion 
(Aufgabe 1 c)

GA/UG Plakate, Tagebuch-
einträge

Vertiefung/Hausaufgabe Abgleich mit Schülertext UG/EA SB S. 127

Versorgungsweg

Team 2

1, 2, 3, 4 1, 3, 4

Versorgungsweg

Team 3

1, 4

Versorgungsweg

Team 4

1

126

Leben in extremen Räumen
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